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die durchaus auf eine wohlhabende Bevölferung ichließen Laffen, ftehen mit diefem Berg-

bau ficher in Verbindung.

Borgefhichtlihe Gußftätten find ichon vor mehreren Decennien am Berg

Ziel bei Innsbrud und bei Vintl im Buftertdal aufgedeckt worden. Cs fanden fich da

Broden von Rohmetall, Schladen, haldfertige und mißlungene Gußitücke, große Mengen

von zerbrochenen Bronze-Objeeten, die offenbar zum Umguß gefammelt worden waren.

Zeider find beide in mehrfacher Hinficht hochintereffante Funde nicht fachmännijch aug-

gebeutet worden. Zir die äußere Srofartigfeit der Schmelzftätte am Berg SIel ipricht

  

  

der Umstand, dat; das dort gefammelte

Bronzematerial in Wagenladungen fort-

geführt und centnerweife an Öloden-

und Gelbgießer verkauft wurde. Nach den

färglichen Neften, welche in das Ferdinandeumzur Innsbruck gerettet find, gehören beide

Sußfunde im Wefentlichen der Halfftatt-Beriode an. Eine weitere Gußjtätte, allerdings

wie e8 feheint aus der eigentlichen Bronzezeit, befand fich bei Altenftadt in Vorarlberg,

wo große Metallfuchen nebjt mehreren fertigen Bronzegegenftänden ausgegraben wurden.

Eine allzu glänzende Vorjtellung von der metallotechniichen Runftfertigfeit der alten

Bewohner Tirols werden wir uns indeffen nicht machen ditrfen. Die feinere, mit finftle-

rischen Gejchmacd ausgeführte Waare ift ficher zum Theil von auswärts importirt. &3

ergibt fich dies aus. dem Vorkommen von jtilifieten Bronzegeräthen, welche in Der technijchen

und decorativen Ausführung mit Funden der Nachbargebiete fo genau übereimjtimmen,

daß wir beide als Erzeugniß derjelben Werkftätten anfehen müfjen.

 


